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Kurzmitteilung	der	GSL-Vorstandssitzung	
	
Mittwoch,	13.	September	2017		Sitzung	des	GSL-Vorstands		
nach	Rundgang	durchs	Rüttihubelwäldli,	Gemeinde	Ittigen
	
Kurzfassung	für	das	GSL-Web	
 
	
1.	Teil	Rundgang	

Conradin	Mohr	führt	den	Vorstand	durch	die	Ersatzaufforstung	Rüttihubelwäldli	in	Ittigen,	welche	als	
Folge	der	Rodung	in	Zusammenhang	mit	dem	Bau	des	Grauholztunnels	angelegt	wurde.	Das	
Kreisforstamt	Bern	unter	seiner	Leitung	hat	die	Aufforstung	in	den	Jahren	1990	–	93	im	Auftrag	der	
SBB	ausgeführt.	Leitgedanke	für	die	Anlage	des	5.7	ha	grossen	Waldes	waren:	Naherholungsgebiet,	
allmendartige	Nutzung,	Biodiversität,	karge	Hecken	mit	Sträuchern	und	wenigen	Hochstämmen,	auf	
der	Krete	Mittelwald	mit	Eichen	in	der	Oberschicht	und	Hagebuchen	in	der	Hauschicht.	Ausserdem	
baute	die	Gemeinde	hier	ein	Freizeithaus	und	ein	Biotop,	welches	dieses	Jahr	total	saniert	wurde.	
Martin	Pauli,	zuständig	für	die	Landschaftsplanung	in	der	Gemeinde	Ittigen,	äussert	sich	zu	drei	
Themen:	Die	Erarbeitung	eines	Landschaftsrichtplanes	in	der	Gemeinde	Ittigen:	Die	Gemeinde	
möchte	in	Zukunft	mehr	Bäume	in	ihrem	Siedlungsgebiet	anpflanzen.	Die	landwirtschaftliche	
Nutzung	in	Siedlungsnähe	hat	auch	auf	die	Naherholung	Rücksicht	zu	nehmen.	Verbreiterung	der	
Autobahn	auf	8	Spuren	zwischen	dem	Wankdorfkreuz	und	der	Abzweigung	Schönbühl.	Die	Gemeinde	
Ittigen	befürwortet	grundsätzlich	diese	Lösung.	Allerdings	beginnt	sich	auch	Widerstand	zu	regen	
(Verlust	von	2.5	ha	Fruchtfolgefläche	und	1.5	ha	Wald,	Lärm,	bessere	Verkehrswege	erzeugen	mehr	
Mobilität).	Der	Bau	eines	Autobahnhalbanschlusses	(von	Zürich	Richtung	Bern	und	von	Bern	Richtung	
Zürich)	auf	der	Höhe	Grauholz	kommt	wieder	ins	Gespräch.	Wurde	bereits	in	den	90-er	Jahren	von	
Zollikofen	verworfen,	soll	aber	als	Planungsoption	offen	bleiben.	

	

2.	Teil	Vorstandssitzung	
	
Die	Hauptversammlung	und	das	Podiumsgespräch	vom	5.	September	im	Restaurant	der	Badi	
Weyermannshaus	durchzuführen,	war	im	Rückblick	eine	Superidee.	Sowohl	Mitglieder	wie	
Interessierte	haben	den	ungewohnten	Ort	gefunden.	Das	Wichtigste	zuerst:	Vera	Borloz,	
Landschaftsarchitektin,	wird	mit	Akklamation	in	den	Vorstand	gewählt.	Sie	wird	unsere	Webmasterin	
sein	(link	Protokoll	HV),	zum	Podiumsgespräch	siehe	Artikel/link….	Weiter	befasste	sich	der	Vorstand	
mit	der	Gestaltung	des	Jahresberichtes	und	der	Homepage.	Diese	wird	in	neuer	Gestalt	Ende	Jahr	
aufgeschaltet	werden.	Wie	jedes	Jahr	verwöhnt	uns	unser	Kassier	Bernhard	Kistler	mit	einem	feinen	
Raclette,	das	wir	im	heimeligen	Freizeithaus	der	Gemeinde	Ittigen	doppelt	geniessen.	
	
	
Ende	der	Sitzung:		22.30	Uhr	
Für	das	Protokoll:	Vera	Borloz	
	


